
Regelecke:

Das neue Wechselverfahren
ln  d le Wechsezone schickt
lohne e isenes Hondzei
chen),  so l l te  der , ,Srondord"
werden. n spezie en Fö en wie
z.B. einer Verletzuns soll der
Trciier iedoch ioch wie vor
den We.hseloirrdg per Hdid-
zeichen s ie en können,  u id
die Schiedsr ich ier  so len doni
selbsiversröndlich ouf den Anirog

Der L Schiedsrichier mochi wie bisher
dos Hondzeichen flr den wechse , der
2.  Schiedsr ichter  n ichr  mehr.

Sei l  der  e izren Soison g i l  im Bereich des DW und des WW
dos reL:e (sog.  "  schnele")  Wechselver fohren,  welches in
mehrere i  Regeinformot ionen des Bundeuchledyichter
wories (vom 7. llni 2009, vom I I November 2009, vom
30.  Algusr  2009 ,  wwwhomepoge) er löuier i  wurde Zl r
besse.en lesborkei l  werden d ie s  ch ergönzendei
Ausführungen h ier  noch e inmo i f  e inem zusommenhöngen

l) Grundidee:
- Die Wechsel sollen ,,schnel" oussefijhd werden, die bis

herlge longe Prozedur sol zur Steiseruns der Atlrokiiyitöt
des Sple s verkürzt weden
Dobei so den Moiischofien gehofen werde'r, dos
Verfohren eher sroßzüsis sehondhobr werden - irsbe-
sordere, wos dos Soikliofieren bei ,,Nlchtbereiisiehen"
von Einwechse spielern beiriffl.

2) Beschreibuns
(werbindlich für den Dw-Bereich):
Wi l l  e i ie  Monnschofr  e inen Wechse durchf i , " , . , ,  " . " "
der  Tro ine '  d ies beqnlrogen.  Er  mu$ es ober n lch l  iun
und konn quch e infoch den/d ie wechsekpie ler  rn dre
Wechse zone schicken.
wein ein T,oiner dos Hondzeicher fü r ,,wec hse ,' mochi,
reosieren weder schretben noch 2. schiedyicher dor
ouf. Ersr dos Berreiei der wechselzone durch den/die
Wechsespleer (gegebenenfo s mii N!nimerntofe ) ne lt
den Wechselonirog dor und rLrfi elie Reokiion he'vor:
Der 2. Schedsrichier pfeifi und bestötigi domit den
a r r 0 9 .  l r  ^ o - f r  d o b "  t "  ,  l o r d . e . l e l  . w e . t , , e
( N r . 5 ) .

In  keinem Fol l  n lmmt der  Schreiber  e inen Wechseloni rog enr
gegei .

Der weitere Ab ou{ lst wle bisher, mii dem Unießchled,
doss de,  2.  Schiedsr ich ier  s ich n ichr  mehr zum
Schnilipunkt von Seiien- und Angrlffs inie begibt, sondern
eine Posi r ion zwischer Pfos len und dem Schrelber
beziehi: Er hot Blickkontqkt zum Schreiber.

Der Resi  s i  wie b isher  ( t ) :  Der  Schreiber  hebr  e ine Hond,  der
2. Schiedsrl.hrer senehmigt den Wechsel durch Kreuzen der
Arme vor  der  Brusi .  Noch der  Er ledigurs der  Eint rogungen
im sp elberi.hrsbosen hebr der schreiber beide Hörde. Der
2 Schledsrichier wendei sich dem L Schiedsri.hter zü uid
hebr ebef fa ls  belde Hönde.
n o ler  Rege b le ib i  der  2.  Schiedsr ich ier  ddbei  in  Ver ld i '
ger !ng der  Mi t ie l  in ie on der  Sre le zwischen Spie l fe ld u id
Schreiberr isch,  on der  er  sch im Moneni  des Wechse.
anrrogs gerode bef i .det .  Es is l  o lso formoleMeise n icht
nöi ig ,  sch in  Richlung züm Netzpfosten oder zum
Schreiber l isch zu bewegen.  Nur ln  Alsnohmeföl le i  ko in
eine solche Bewegung s lnnvol l  se ln

Beisoie :  Der Wechse wird sehr  , ,sch ompig"  vo lzogen,  der
2.  Schiedsr ich ler  bewegi  s ich zu der  beie i ig ien Spieer i ,
o lso in  Rlchtuns Spie l fe ld.
-  Bei  e inem Mehrfachwechse sol  en o l le  wechsespieer  in

d ie Wechse zone sehen.  (dos isr  der  , ,Mehrfoch
wechselonrros" . )  Der 2.  Schiedsr ichter  weis i  doin d ie
Wechselspie er oußer dem ,,eßien" wieder ehros ous der
wechselzone zurück rnd drrrsierr den wechsel wie

Zusdizbemerk!nqei :
Doss der Troirer nur noch den/die Wechselspieler

lm Gegensotz zur blsherigen Regeung
dd lmd rcll) de. 2. Schiedsrichier ierzi
Wechselanlrdse zurückweisen, wenn
nicht  d ie .o iwendigen Vorousset
z!ngen für die Durchfühtuig vörlie.
gen. Enrsrehi dobei keine Verzö
gerung,  g ib i  es ouch kelne Sonki ionef .  Wenn
olerdings eine Verzögerung enhiehi, so spricht der L
Schiedsr ich ier  e i ie  Verwor iungs-Sonkl ion ous.  (Die
Zurückweisu.g geschieht  ooch h ier  drrch den 2.

3) zurü.kweisungen: Beispiele
o) Ein Wechsekpieler betrin die Wechsezone mii elner fo

schen Nummerntofe oder  n ich i  sp ie lbere i l  {2 .B.  noch mi i

Eeqklie!: Noch dem Pfiff des 2. Schiedsrichbrs (Bestoris!ns
des Wechseldnhogs bei Berreien der Wechsezonel weist
dieser den Ani'og zuück, der L S.hiedsrichter sonkiionied
wegen Verzögeruig.

b) Noch der Besidrig!ng eines Wechselontross zieht die
Monnschofi den Anirds zurü.k lder Wechse spieler ver
ldssl die Wechselzone wiede4.

Reqklion: Der Wechse m!ss nichi d!'chgeführl werdei, der
L Schiedsr ich ier  sonkio ier i  o lerd l igs wegen Verzö-
gerung.

c) Delilich nochdem ein We.hselspieer d!r.h Beirelei der
Wechselzone einen Wechselonhog gesieli hol, kommi
ein weiierer Wechselspieler ouf die Wechsezone za.

Reokt ion:  Wenn der  2 Schiedyichier  den zwei ten
Wechsehpieler frilhzeilig bemerki, sol er diesen vor Ber'eiei
der Auswechselzone zurückwelsen. Der Vorgong hoi donn
keine Konsequenzen. Beiriil der &eiie Wechse sp etef o er
d inss d ie Wechselzone,  wi rd er  vom 2.  Sch eds ' ich ier  z !
rücksewlesen,  der  Vorsons s i l  donn os unberechl ig ier
Antrog und wnd entsprechend behordet.

d) Ein Wechsespleer beirifl die Wechselzone wdhrend
oder noch dem Anpfrff des L schiedsrrchrers.

Reoktiof: Der 2. Schledsrichrer weisi den Spieler zurück,
ohre dds Spie l  zu ! i lerbrechen.  Der Vorgong s i t  ors uroe-
rechiigier Anrrog !nd wnd roch Beendisung des Sple zuses
enisprechend elngeirogen (lsl es bereiis ein wiederholter
unberechiigier Anrrog, so unterbrichr der 2. Schiedyichrer
dos Spie do.h,  der  l .  Schiedsichter  sankt ionier t  wegen
VerzögerLrig ) Pfeifl de' 2. Schiedyichter ,,iriijm ich" doch
z!r Besidligü.9 des Aitrogs, wird dieser irotzdem zurückge
wiesen, !nd der I Schiedsrichier sonktioniert wesen Verzö.
gerung.


